
Bei Untersuchungen zur Hautkrebsfrüherkennung erfolgen Biopsien heute meist 
ausschließlich auf Basis visueller Kontrollen und abhängig von der Erfahrung der 
durchführenden Ärzte. Projektziel ist die Entwicklung eines bildgebenden Mess-
systems zur objektiven Erkennung prämaligner Läsionen der Haut. Dazu werden 
zwei Technologien kombiniert: Mit strukturierter Beleuchtung soll eine Tiefenauf-
lösung erreicht und störende Signalanteile aus unteren Gewebeschichten heraus-
gefiltert werden. Ein multifokales hyperspektrales Kamerasystem soll Zellverän-
derungen durch ortsaufgelöste Erfassung optischer Hauteigenschaften abbilden.
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